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VGH-Girls-Cup findet
in Bilshausen statt
Bilshausen. Fußballerisch ta-
lentierte Mädchen der Jahrgän-
ge 2001, 2002 und 2003 haben
in Rahmen des VGH-Girls-Cups,
der ammorgigen Sonnabend ab
10 Uhr auf der Bilshäuser Sport-
anlage ausgetragen wird, die Ge-
legenheit, sich für die Aufnah-
me in Stützpunktteams zu emp-
fehlen. Der Girls-Cup wird in Tur-
nierform auf Kleinfeldern ausge-
tragen. Pro Mannschaft stehen
fünf Feldspielerinnen und eine
Torhüterin auf dem Platz. Spie-
lerinnen, die in Nicht-Vereins-
mannschaften antreten,müssen
ihrenWohnsitz in Niedersachsen
haben. Der Sieger der Vorrunde
nimmt am 6. Juli am Endrunden-
turnier in Barsinghausen teil. cro

MädchenfuSSball

In Kürze

JFVWest gewinnt
2:0 in Unterzahl
Göttingen. Sieg und Nieder-
lage gab es für C-Junioren-Be-
zirksligist JFVWest in zwei
Nachholspielen. Beim Goslarer
SC setzten sich die Göttinger
mit 2:0 (10), obwohl der JFV in
den ersten zehn Minuten nur
acht Spieler aufbieten konnte.
Nach der Führung durch Ble-
ron Perfjegja (32.) stellte Mi-
chel Siegmann (64.) den Erfolg
sicher, obwohl Steven Herm-
mann kurz vor der Pause mit
gebrochenem Handgelenk vom
Platz musste und die zu elft an-
gereisten Gäste die Partie mit
zehn Mann beenden mussten.
Nur 24 Stunden später empfing
der JFVWest die JSG Uslar. Bei
der 2:8 (1:7)-Niederlage for-
derte der Kräfteverschleiß aus
der ersten Partie seinen Tribut.
Adrian Muharemi traf zum 1:3
(19.) und Bleron Perfjegja zum
2:7 (35.). eb/mig

JugendfuSSball

Schmerzhaftes
Aufstiegstor

Göttingen. Er ist der große Held
gewesen. Doch anstatt direkt
nach dem Abpfiff mit seinen Mit-
spielern zu feiern, sinkt Heiko
Bernheiden mit schmerzverzerr-
tem Gesicht zu Boden. Wenige
Minuten zuvor hatte der 22-Jäh-
rige noch seine 1,92 Meter nach
einer Flanke in die Höhe ge-

schraubt und
den TSV Land-
olfshausen zur
Meisterschaft
in der Fußball-
Bezirksliga ge-
köpft. Sein an-
schließender
Jubelsturmlauf
wird jäh ge-
stoppt, indem

sich sämtliche TSV-Akteure im
Überschwang ihrer Freude auf
Bernheiden schmeißen. Der In-
nenverteidiger erleidet dabei Rip-
penprellungen und eine Rippen-
blockade. Für die anschließende,
„ausgelassene Aufstiegsfeier“ ist
Bernheiden somit nur bedingt fit.
„Viel Spaß hat es aber dennoch
gemacht“, versichert er.

Inzwischen gehe es ihm aber
wieder „erstaunlich gut“, sagt
Bernheiden. Dabei muss er einen
Tag nach dem Spiel sogar in die
Notaufnahme. „Ich dachte, mir
sticht etwas in die Lunge. Aber
im Krankenhaus wurde mir ge-

sagt, dass alles in Ordnung ist
und die Schmerzen nur an den
Quetschungen liegen.“

Dass Bernheiden Bezirksliga-
Meister und Aufsteiger in die
Landesliga wird, ist vor drei Jah-
ren nicht ersichtlich gewesen.
Damals hatte der im 3000-Ein-
wohner-Ort Lütjensee in Schles-
wig-Holstein aufgewachsene Rei-
se-Liebhaber nach über zweijäh-
riger Pause beim TSV Jühnde in
der Kreisklasse sein Comeback
gegeben. „Irgendwann haben
mich dann bei der Uni-Liga Spie-
ler aus Landolfshausen angespro-
chen“, erinnert sich Bernheiden,
der in Göttingen wohnt und dort
Politik sowie Volkswirtschafts-
lehre studiert. Auch Ingo Müller,
Trainer der „Studentenmann-
schaft“ des TSV, habe frühzeitig
Interesse signalisiert. Und kaum
geht Bernheiden einmal zum
Training auf den kleinen Sport-
platz mit einer Kuhweide direkt
hinter einem der Tore, ist es um
ihn geschehen: „Du trainierst
einmal mit und willst nie wieder
weg. Der Zusammenhalt in der
Truppe ist irre.“

Die mannschaftliche Geschlos-
senheit sei einer der Hauptgrün-
de für den souveränen Aufstieg
der Landolfshäuser gewesen, ver-
mutet Bernheiden. Zudem sorge
Trainer Müller mit seinem „takti-
schen Auge“ stets für Ordnung.
„Ingo hat einen langfristigen Plan
für uns. Durch seine gute Arbeit
sind wir in der Lage, auch wäh-
rend eines Spiels das System zu
verändern, ohne dass ein Bruch
entsteht“, betont Bernheiden, der
in seiner Freizeit Italienisch und
Arabisch lernt und Bücher des
Russen Fjodor Dostojewski liest.
In der Landesliga sei der TSV
keineswegs chancenlos. „Die
Klasse, um in der Liga zu bleiben,
haben wir. Entscheidend ist, dass
wir uns auf unsere guten defensi-
ven Tugenden besinnen.“ Gegen
ein entscheidendes Kopfballtor
gegen den Abstieg kommende
Saison hätte Bernheiden nichts
einzuwenden. Dann allerdings
bitte ohne Rippenprellungen. fab

TSV zum Titel geköpft

H. Bernheiden

200 Kanuten auf dem Kiessee
Kiessee-Regatta: Waspo 08 richtet erneut Landes- und Bezirksmeisterschaften aus

Göttingen. Am Wochenende ist
der Göttinger Kiessee wieder
ganz in der Hand der Rennkanu-
ten. Zum wiederholten Mal rich-
tet die Waspo 08 im Rahmen der
34. Kiessee-Regatta die Landes-
meisterschaften auf den Kurz-
und Mittelstrecken aus. Am heu-
tigen Sonnabend ab 10 Uhr sowie
am Sonntag ab 8 Uhr gehen rund
200 Kanuten aller Altersklassen
aus Niedersachsen und benach-
barten Bundesländern im Kampf
um Landes- und Bezirksmeister-
titel an den Start. Gemeldet ha-

ben 19 Vereine aus Berlin, Bre-
men, Hamburg, Niedersachsen
und Schleswig-Holstein. Da die
Aktiven in Ufernähe übernach-
ten, wird sich das Kiessee-Areal
von Freitag bis Sonntag in ein
riesiges Zeltlager verwandeln.

Die Veranstaltung beginnt am
Sonnabend um 10 Uhr mit den
Vorläufen auf der 500-Meter-
Strecke. Nach der Mittagspause
steigen die über 100 und 200 Me-
ter startenden Aktiven ins Ge-
schehen ein. Als letztes Rennen
des Tages stehen um 15 Uhr die

Langstrecken-Wettkämpfe über
2000 und 4000 Meter auf dem
Programm. „Gerade diese Ren-
nen sind erfahrungsgemäß für
Zuschauer am attraktivsten“, un-
terstreicht Waspo-Organisati-
onsleiter Gerd Bode.Am Sonn-
tag folgen die Endausscheidun-
gen über 200 und 500 Meter.
Denn Anfang macht die Herren-
leistungsklasse, gefolgt von Ju-
gend, Schülern, Junioren und der
Damenleistungsklasse. Am
Nachmittag ermitteln in den
Endläufen alle Altersklassen ihre

Landes- und Bezirksmeister auf
den kurzen Strecken.

Von Gastgeber Waspo 08 ge-
hen zehn Kanuten bei den Wett-
kämpfe an den Start. Sebastian
Fischer, Lion Scheffler, Max
Staats, Till Steffen, Ole Kreuz-
berg, Alexander Baum, Malte
Willig, Lars Bode und die zehn-
jährigen Leon Baumann und Ste-
phan Reinecke kämpfen über un-
terschiedliche Strecken im Einzel
und in wechselnden Kombina-
tionen im Zweier und Vierer um
Platz und Sieg. bod/mig

Spritzig: 200 Kanuten aus 19 Vereinen kämpfen auf dem Kiessee um Landes- und Bezirksmeistertitel. EF

Drei Bezirkstitel

Göttingen. Bei den Bezirksmeis-
terschaften der Jugendklassen U
16 und U 14 in Schöningen holten
Leichtathleten der LGG drei Ti-
tel. Zweimal erfolgreich war To-
bias Buck-Gramcko (M 13), der
die 60 m Hürden in 10,65 Sekun-
den und den Hochsprung mit
1,48 Metern für sich entschied.
Darüber hinaus wurde er Dritter
im Kugelstoß (9,26 m). Sprintta-
lent Johanna Hillebrand (W 14)
erzielte über 100 m im Vorlauf
mit 13,10 Sekunden die zweitbes-
te in der aktuellen Saison in Nie-
dersachsen gelaufene Zeit, leider
mit etwas zu hoher Rückenwind-
unterstützung. Die unter regulä-
ren Bedingungen erzielte Sieges-
zeit von 13,19 Sekunden im Fina-
le reichten aber zum dritten Platz,
ebenso wie im Weitsprung mit
4,42 Metern. Nuri Moschner (W
13) wurde in 10,46 Sekunden über
75 m Dritte, über 60 m Hürden
(10,82) und im Weitsprung (4,43
m) Vierte sowie im Hochsprung
(1,37 m) Vierte.

Beim Springermeeting in
Garbsen gelang LGG-Dreisprin-
gerin Neele Eckhardt ein beacht-

licher Saisonauftakt. Gegen ihre
Konkurrentinnen aus der natio-
nalen Spitze wurde sie mit 13,14
m Zweite. Lisanne Rieker kam
mit guten 12,83 m auf den vierten
Platz. Anna-Marleen Wolf (U 20)
gelang mit 12,51 m eine neue per-
sönliche Bestleistung. Mit 5,95 m
qualifizierte sich Thea Schmidt
als Vierte des Weitsprungs für die
Deutschen U-23-Meisterschaften
in Wesel. Anna Schmotz, im Vor-
jahr Finalistin bei den Titelkämp-
fen, überzeugte bei ihrem Saison-
einstand mit 5,75 m nicht. Bei
den Männern kam nur Weit-
springer Jonas Klack als Vierter
des B-Wettkampfes mit 6,86 m
einigermaßen zurecht. Völlig ne-
ben sich stand Jan Brunken, der
im Vorkampf des A-Wettbewerbs
ebenso ausschied wie Hochsprin-
ger Malte Jäger nach drei Fehl-
versuchen.

Bei einem Wettkampf in Peine
lief Zara Moschner die 100 m
Hürden in 14,96 Sekunden und
führt damit die aktuelle nieder-
sächsische Rangliste in der U 20
an. U-18-Mehrkämpferin Lisa
Jung verbesserte sich im Weit-
sprung auf 5,30 m und ist damit
derzeit Dritte in Niedersachsen.
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Leichtathletik: Doppelsieg für Buck-Gramcko

Greinert gewinnt in Berlin
Dransfeld. Einen starken Ein-
druck haben die Radsportler des
ASV Velo-Venezia Dransfeld
beim 7. Garmin Velothon in Ber-
lin hinterlassen, einem mit 8000
Startern hervorragend besetzten
Straßenrennen. Mit der regen-
nassen, glitschigen Fahrbahn
kam Pia Greinert am besten zu-
recht. Die 15 Jahre alte Dransfel-
derin gewann auf der 60-Kilo-
meter-Distanz in 1:56,02 Stun-

den ihre Altersklasse (AK) und
belegte in der Damenkonkur-
renz den 33. Platz.

In der Teamwertung belegten
die mit neun Aktiven angetrete-
nen Dransfelder den vierten
Platz. Neben Greinert, der einzi-
gen weiblichen Velo- Veneziane-
rin, trugen vor allem Stefan Hei-
der (AK 34./ gesamt 109.), Dirk
Krüger (35./110.) und Thomas
Wilfling (36./111.) bei. mig
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